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24. Jahrgang Weihnachten 2019 Nr. 156 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 

Wiedereröffnung der Dreisamhalle

Ein herrlicher Herbsttag bot die „Bühne“ für die Wiedereröff- 
nung der Ebneter Dreisamhalle am 18. September 2021. Seit 
November 2019 war sie geschlossen und wurde von Grund auf 
saniert.

Viele Besucher nutzten die Möglichkeit, bei diesem Ereignis 
dabei zu sein und die neuen Räumlichkeiten bei den Führungen, 
die von den Ortschaftsräten durchgeführt wurden, sogleich in 
Augenschein nehmen zu können.

Auf dem Vorplatz empfing der Musikverein Ebnet die Menschen-
menge mit schmissiger Musik und bereitete sogleich den Boden 
für beste Stimmung allerseits. Ortsvorsteherin Beate Schramm 
konnte anschließend die vielen Bürger sowie Oberbürgermeister 
Martin Horn, Vertreter der Stadt, die Ebneter Ortschaftsräte, die 
Pfarrer Keller und Wegner aus den Pfarreien beider Konfessio-
nen, Vertreter der Ebneter Vereine und der Feyelschule und viele 
andere begrüßen. In Ihrer Rede spannte sie den Bogen vom Be-

ginn der Dreisamhalle (1974) über die vielfältige Nutzung seit-
her für Sport, Musik und Feste in den 45 Jahren bis zur Renovie-
rung und schilderte auch die langjährige Planung der dringend 
notwendigen Generalsanierung. Die begann im November 2019 
und fand nun endlich ihren langersehnten Abschluss.
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Oberbürgermeister Horn freute sich in seinem Grußwort mit 
(und wie) Ebnet über die gelungene Sanierung, in der nun, ne-
ben der Nutzung der benachbarten Feyelschule, auch das inten-
sive Ebneter Vereinsleben wieder aufblühen kann.

Der Schulchor erfreute nach den Reden das Publikum und auch 
der Gemischte Chor gab ein „Eröffnungsständchen“.

Neues von der Anna-Kapelle
(von Gernot Körner)

Am Ortsausgang von Ebnet in Richtung Stegen an der L133 lädt 
die Anna-Kapelle Passanten zum Verweilen ein. Vor über elf Jah-
ren wurde sie auf Initiative des Ebneter Pfarrers Professor Franz 
Enz und durch einen Förderverein errichtet. Gemeinsam pfleg-
ten sie die Kapelle. Für den Unterhalt kommt seither der Ebneter 
Schlossbesitzer Nikolaus von Gayling-Westphal auf.

Professor Enz bat kurz vor seinem Tod am Dreikönigstag 2021 
Dr. Johannes Götz darum, sich um die Kapelle zu kümmern. 
Folgerichtig wählte die Mitgliederversammlung des Anna-Bau-
vereins den Mediziner nun zu ihrem Vorsitzenden. Zu seinem 
Stellvertreter bestimmte sie Gernot Körner. Die Funktion des 
Kassiers übernimmt Matthias Dorst. Ulrike Schwörer und Cle-
mens Zanger sind die Beisitzer. Die Rechnungsprüfung führen 
dann Thomas Rees und Thomas Schellinger-Pusler durch. Der 
Vorstand dankte seinen Vorgängern für ihr großes Engagement 
rund um den Bau und den Erhalt der Kapelle.

Für den neuen Vorstand stehen nun einige Herausforderungen 
an. Um diese auch finanziell meistern zu können, beschloss die 
Versammlung, den Mitgliedsbeitrag auf jährlich 20 Euro anzuhe-
ben. Familien sollen künftig 40 Euro zahlen, Azubis, Schüler und 
Studenten 10 Euro.

Zunächst wollen die Vorstände die Angelegenheiten des Vereins 
neu ordnen und eine Website initiieren. Auch die traditionelle 
Feier zum Anna-Tag am 26. Juli soll wieder stattfinden.

Um für die Zukunft bereit zu sein, würde sich der Verein über 
weitere Mitglieder freuen, die Freude daran haben, am Erhalt 
und an den Aktivitäten rund um die Kapelle mitzuwirken. Wer 
mag, kann sich sehr gerne beim Verein unter der E-Mail-Adresse 
Anna-Verein@freenet.de melden.

Ebneter Kultursommer trotzt Corona
(von Friedrich Stüber)

Endlich wieder Auftritte mit Publikum, endlich wieder Kultur 
Live! So war die einhellige Reaktion der Künstlerinnen und 
Künstler, die vom 10. September bis zum 3. Oktober 2021 in 
der Kulturscheune des Schlosses Ebnet und der Kirche St. Hila-
rius Kultur vom Feinsten boten. Der Vorstand des EKuSo hatte 
– der Corona-Situation geschuldet – ein verkleinertes, sehr ab-
wechslungsreiches Programm mit 17 Veranstaltungen zusam-
mengestellt, das bei überwiegend spätsommerlichen Tempe-
raturen reibungslos durchgeführt werden konnte. Von Klassik 
bis Sinti-Jazz, Chanson bis Swing, Kabarett bis zur literarischen 
Lesung, zeitgeschichtlichen Vorträgen bis politischen Diskussio-
nen (Thema Israel) und einem mittelalterlichen Spaziergang zur 
Burgruine Wiesneck reichte die Palette. Die unter Corona-Be-
dingungen und mit Spendenhut durchgeführten Veranstaltun-
gen waren  ausnahmslos von hervorragender Qualität, was an 
der Begeisterung des Publikums leicht abzulesen war. Der EK-
uSo hat viel zu bieten. Das hat er auch in diesem besonderen 
Jahr erneut unter Beweis gestellt. Fast alle Künstlerinnen und 
Künstler (darunter auch die frisch preisgekrönte Lucy van Kuhl) 
äußerten den Wunsch, wieder kommen zu dürfen. Ein beson-
derer Dank geht an den ersten Vorsitzenden des EKuSo, Walter 
Hätti, der auch in diesem Jahr wieder sämtliche Veranstaltungen 
präsentiert hat und maßgeblich an der Vorbereitung beteiligt 
war. Ein weiteres Dankeschön gebührt Nikolaus von Gayling, der 
den EKuSo begleitet und wie in jedem Jahr die stimmungsvollen 
Räumlichkeiten auf dem Schlossgelände zur Verfügung gestellt 
hat. Für den EKuSo gilt: Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Die 
Vorbereitungen für den EKuSo 2022, der hoffentlich unter nor-
malen Bedingungen durchgeführt werden kann, laufen bereits. 
Er wird dann wieder wie gewohnt im Sommer vor den großen 
Ferien stattfinden, hoffentlich mit noch größerem Zuspruch bei 
der Ebneter Bevölkerung und angemessener Beachtung bei der 
heimischen Presse.

Verlängerung der Bindungspflicht für geförderten
Wohnraum

(von Gabi Hoferichter)

In der Sitzung des Ortschaftsrates im Juni 2021 stellte Forum 
Ebnet den Antrag auf Positionierung des Ebneter Ortschaftsrates 
zur Sozialbindung der geplanten geförderten Mietwohnungen 
auf den städtischen Grundstücken in Hornbühl-Ost und auf dem 
„Alten Sportplatz“.

Der Forum Ebnet-Fraktion ist es ein sehr großes Anliegen, den 
in den neuen Baugebieten geplanten geförderten Wohnraum 
idealerweise dauerhaft, zumindest jedoch mit einer Bindefrist 
von 30 Jahren zu halten und damit einen langfristigen Beitrag 
zur Reduzierung der Wohnungsnot für Menschen mit niedrigem 
Einkommen zu leisten.

Ziel des Antrages war eine entsprechende gemeinsame Be-
kundung des Ortschaftsrates gegenüber den zuständigen städ-
tischen Gremien und Ämtern. Ein gemeinsames Votum des 
Ortschaftsrates Ebnet sollte die Relevanz dieses Anliegens ver-
deutlichen. Wir konnten die Fraktion der Freien Wähler über-
zeugen, diesen Antrag mitzutragen. Die Fraktionsmitglieder der 
CDU lehnten den Antrag aus verschiedenen Gründen ab.

In der Septembersitzung verlas Ortsvorsteherin Beate Schramm 
das Antwortschreiben von Bürgermeister Stefan Breiter. Da-
nach teilt das Amt für Liegenschaften und Wohnungswesen im 
Grundsatz die Auffassung des Ebneter Ortschaftsrats, bei künf-
tigen Grundstücksvergaben der Stadt eine möglichst lange So-
zialbindungsdauer (auch länger als 30 Jahre) anzustreben. Die 
exakten Regelungen sind allerdings, wie Bürgermeister Breiter 
schreibt, stets vom jeweiligen, individuellen Vermarktungskon-
zept des Baugebietes abhängig. Hierbei sind die spezifizierten 
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Festsetzungen und Gegebenheiten des jeweiligen Baugebietes 
zu berücksichtigen. Ein wichtiger Bestandteil wird dabei künf-
tig sein, dass städtische Grundstücke im Erbbaurecht vergeben 
werden.

Am alten Sportplatz entstehen derzeit drei Mehrfamilienhäuser. 
Die Kirschner Wohnbau AG verpflichtete sich im Kaufvertrag, 
sämtliche Wohnungen im westlichen Mehrfamilienhaus als ge-
förderte Mietwohnungen nach dem Landeswohnraumförde-
rungsprogramm zu errichten. Die im Kaufvertrag vereinbarte 
Bindungsdauer beträgt 20 Jahre (statt 15 Jahre).

Im Baugebiet sollen im Rahmen des Projektes „Einfach. Gemein-
sam. Wohnen“ acht geförderte Mietwohnungen entstehen, um 
Menschen mit und ohne Fluchthintergrund günstigen Wohnraum 
anbieten zu können. Ebenso sind im Baugebiet Hornbühl-Ost 26 
Wohnungen für den geförderten Mietwohnungsbau geplant. Bis 
jetzt steht aber noch nicht fest, wer diese Bauprojekte über-
nehmen wird. Die Freiburger Stadtbau (FSB) hatte sich in der 
Vergangenheit geäußert, keine Kapazitäten für die Übernahme 
zu haben. Würde die FSB die Projekte übernehmen, wäre die 
Umsetzung einer Verlängerung der Sozialbindungsdauer leichter 
umsetzbar.

Herr Breiter teilte uns ebenso mit, dass die Verwendung der 
genannten Baugrundstücke im Rahmen der Gesamtkonzepti-
on FSB 2030 erneut thematisiert, eine Entscheidung aber noch 
nicht getroffen wurde. Falls die FSB die Grundstücke nicht be-
bauen wird, werden diese im Erbbaurecht ausgeschrieben.

Hierfür bedarf es einer Entscheidung des Gemeinderates zu den 
Erbbaurechtsgrundsätzen im Geschosswohnungsbau. Erst nach 
einer entsprechenden Beschlussfassung kann eine Ausschrei-
bung erfolgen. Die genauen Vergabekriterien sind dann, wie be-
reits erwähnt, immer abhängig vom jeweiligen Vermarktungs-
konzept, das ebenfalls durch den Gemeinderat mit Vorbereitung 
im Ortschaftsrat zu beschließen ist.

Da in Ebnet schon verhältnismäßig wenig geförderter Mietwoh-
nungsbau entsteht, werden wir uns weiter für eine gute und 
möglichst dauerhafte Lösung einsetzen.

Leute in Ebnet

Über 10 Jahre in Ebnet und 
ein bisschen nostalgischer 
Abschied: Letztes Heim-
spiel des SC am Sonntag, 
26.9.21 gegen FC Augs-
burg (3:0). Der SC-Park-
wächter Markus Schaible 
am letzten Heimspiel 
des SC Freiburg im Drei-
samstadion. Schaible war 
bei fast 200 Spielen für die 
etwa 100 VIP-Parkplätze 
im Ebneter Schlosshof ver-
antwortlich.

Anlässlich einer Veran-
staltung zum Thema 
Ebnet in den Jahren 
1942-1956 des Ebne-
ter Kultursommers am 
2.10.21 in der Schloss-
kapelle trafen sich nach 
65 Jahren die damali-
gen Schlossbewohner 
wieder:

Jakob Kiepenheuer 
(links, pensionierter 

Biologe der Uni Tübingen), Dieter Bauer (rechts, Seniorchef der 
Firma Elektro Schillinger)

Immer montags ist Memet Koca, gebürtiger Türke, mit seinem 
Hähnchenstand in Ebnet. Forum Ebnet dankt ihm und der Fami-
lie Blattmann, die das Grundstück zur Verfügung stellt. So auch 
donnerstags für Metzger Reichenbach aus Glottertal und freitags 
für den kleinen Bauernmarkt (mit Honig, Kerzen, Blumen, Ge-
müse, Obst, Salat, Käse ...)
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Zukunft mit gestalten, BNE in Ebnet! 

(von Felicia Jübermann)

Bildung für nachhaltige Entwicklung arbeitet für eine Welt wie 
sie sein sollte und gestaltet aktiv mit!

Eine herzliche Einladung an Sie alle, die Zukunft so zu gestalten 
wie Sie sich die Zukunft wünschen.

Zukunft lebendig gestalten und zukünftig Verantwortung über-
nehmen.

Was würden Sie verändern um Zukunft zu gestalten? Beginnen 
Sie jetzt damit!

In der Aktionswoche Kita-weltbewusst-2030 werden in Freiburg 
Workshops aus dem Bereich Globales Lernen und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung angeboten.

Verschiedene Workshops finden am 15.11. und am 17. 11. auch 
in der Kulturscheune Ebnet, rund um Themen wie Kinderrechte, 
Insektenschutz, Wasser und Frieden statt. Mit der Frage, welche 
Talente und Kompetenzen brauchen Sie, um Zukunft zu gestal-
ten, geht PAKT e. V. kreativ mit den Info-Teilnehmer*innen in 
die Verantwortung, die Zukunft mit zu gestalten.

Mit kleinen Schritten bekommt jeder Mensch die Möglichkeit, 
schon direkt in der Weihnachtszeit das Fest des Friedens, fair, 
müll-arm, nachhaltig und zukunftsweisend zu feiern. Wir bedan-
ken uns für Ihr Engagement!

Infos und Anmeldung zur Aktionswoche unter: 
https://www.kita-weltbewusst-2030.de/vernetzung/freiburg/ 

BNE-Fragen für ihr Arbeitsfeld und ihr Privatleben:

• Wo wird auf die Würde der Menschen geachtet?

• Wo gibt es Partizipation und Teilhabe auf Augenhöhe?

• Was heißt für Sie, arbeiten für eine nachhaltige Zukunft?

• Welche Bedeutung haben die Erde, Natur, Pflanzen und Tiere
in Ihrem Alltag?

• Die Gestaltung einer nachhaltigen Entwicklung in der Gesell-
schaft gibt uns in der Arbeit wie auch im Privaten Verantwor-
tung.

• Was brauchen Sie, um diese Verantwortung tragen zu können
und im Sinne der BNE zu handeln?

Termine

Samstag, 6. November 2021, 19 Uhr, Maria-Hilf-Kirche
 Der Freiburger Bachchor gibt sein erstes Konzert nach 

der Corona-bedingten langen Pause. Unter dem Titel 
Nach Dir, Herr, verlanget mich kommen Chor- und 
Orchesterwerke von J. S. Bach sowie Dietrich Buxtehude zur 
Aufführung. Es gilt die aktuelle Corona-Verordnung, für den 
Konzertbesuch ist ein 3 G-Nachweis erforderlich

Sonntag, 7. November 2021, 17 Uhr, Herz-Jesu-Kirche 
 der Anton-Webern-Chor Freiburg, der ebenfalls sei-

ne Proben im Bachchorhaus durchführt, singt zum ersten 
Mal seit 2019 wieder live und vor Publikum. Im Konzert 
Da pacem Domine erklingen Werke von Pärt, Schön-
berg, Allegri, Josquin, Reger, Barber, Ravel und Stockhau-
sen. Komplettiert wird das Konzert-Programm mit Kom-
positionen für Orgel von Lasso, Raison und Respighi. Orgel 
spielt Vincenzo Allevato, Dirigent ist Bernhard Gärtner. 
Es gilt die aktuelle Corona-Verordnung, für den Konzertbe-
such ist ein 3 G-Nachweis erforderlich

Sonntag, 28.11.2021, Schlosshof
32. Ebneter Christkindlesmarkt - Am 1. Advent soll der im
letzten Jahr wegen der Corona-Pandemie ausgefallene Ebne-
ter Christkindlesmarkt wieder stattfinden.


